
n Erste Versuche, adhäsive Materialien zur Füllung von
Wurzelkanälen einzusetzen, reichen bis Mitte der 70er-
Jahre des letzten Jahrhunderts zurück1 und stellen einen
Paradigmenwechsel in der Endodontie dar.2 Seit einigen
Jahren wird erneut die Forderung nach Einführung der
Adhäsivtechnologie in der Endodontie mit dem Ziel erho-
ben, einen Verbund von Sealer und Wurzelkanaldentin
herzustellen. Diese Forderung ist mit der Vorstellung ei-
nes Monoblocks verbunden, von dem eine Qualitätsver-
besserung der Wurzelkanalfüllung in Kombination mit
 einer Verstärkung der Wurzelkanäle erwartet wird. Tay
setzte sich kürzlich intensiv mit dieser Thematik ausein-
ander.3Tatsächlich scheint es einzelne Hinweise zu geben,
dass die Verwendung adhäsiver Materialien die Dichtig-
keit von Wurzelkanalfüllungen erhöhen könnte.4,5

Bereits Mitte der 80er-Jahre gab es erste Versuche, Den-
tinadhäsive als Wurzelkanalsealer zu verwenden.6,7 Ers -
te systematische Untersuchungen zur Adhäsion von
verschiedenen Sealern von Wennberg und Orstavik zeig-
ten, dass deren Adhäsion auf einem sehr niedrigen Ni-
veau von 0,02 MPa (Sealpex) bis 2,38 MPa (AH26) liegt.8
Ein weitere Erhöhung der Haftfähigkeit von AH 26
wurde durch Vorbehandlung der Dentinoberfläche mit
EDTA, mit Säure oder mit einem Adhäsiv erreicht (Tab. 1).9
Damit keine Bakterien aus dem oralen Milieu in den
Wurzelkanal eindringen und sich in das Periapikalge-
webe ausbreiten können, muss der Wurzelkanalzement
eine gute Adaptation und Adhäsion an Kanalwänden
und Füllstiften aufweisen.10 Daher stellt eine Adhäsion
vom Sealer zu beiden Materialseiten, nämlich zu Dentin
und zum Wurzelkanalfüllstift, einen Hinweis auf diese
Dichtigkeit dar. Lee fand für AH 26 eine Scherhaftkraft zu
Dentin von 2,06 ± 0,53 MPa und zu Guttapercha von 2,93
± 0,29 MPa.11 In Push-out-Tests wurde eine Adhäsion der

Systeme AH 26/Guttapercha von 1,70 ± 0,71 MPa und von
Epiphany/Resilon von 0,51 ± 0,30 MPa12 bzw. von 0,32 ±
0,28 MPa13 gemessen. AH Plus/Guttapercha kommt 
in dieser Untersuchung13 auf einen Wert von 2,00 ±
0,65 MPa, während für EndoREZ 0,09 ± 0,07 gefunden
werden (Abb. 1). Kürzlich wurde die Haftung diverser
 Sealer an Dentin und Wurzelkanalfüllstiften unter ver-
schiedenen Bedingungen geprüft. In Push-out-Tests be-
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Die Obturation ohne 
konventionelle Adhäsivtechnik
Qualitativ hochwertige und vorhersagbare Ergebnisse sind wohl in jedem Bereich der
Zahn heilkunde, wie auch der Endodontie, das A und O. Dass die Haftung der Wurzel -
kanalfüllung an das Dentin dabei eine wesentliche Rolle spielt, ist altbekannt. In Studien
stand die Adhäsivität verschiedener Sealer an Stiften und das Dentin auf dem Prüfstand.
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EDTA 3,678 ± 0,853 

H3PO4 3,407 ± 0,834 

EDTA, Single Bond 5,043 ± 1,022 

EDTA, Bond 1 4,939 ± 0,877 

H3PO4, Bond 1 5,101 ± 1,117 

Clearfil SE 6,975 ± 1,675

Tab. 1: Adhäsion von AH 26 nach Vorbehandlung der Dentinoberfläche.
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Abb. 1: Push-out-Haftungstest von AH Plus/Guttapercha, Epiphany/
Resilon und verschiedenen anderen Materialien.13
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trug die Verbundfestigkeit auf Dentin bei AH Plus 6,6 ±
2,0 MPa und bei Epiphany 3,4 ± 0,4 MPa.10

Verschiedene Untersuchungen zur Scherverbundfestig-
keit von AH Plus kommen jeweils nach Anwendung von
EDTA immer zu Werten von > 6 MPa (6,24 ± 1,43 MPa14, 8,69
± 2,44 MPa15 und 6,09 ± 1,33 MPa16). Damit ist die Adhäsion
von AH Plus einmal deutlich besser als die von Epiphany, 
in einer anderen Messung statistisch nicht signifikant
unterschiedlich (Abb. 2). In Abbildung 3 ist die Adhäsion
von AH Plus und Epiphany an die Wurzelkanalfüllstifte
 zusammenfassend wiedergeben. Daraus wird deutlich,
dass AH Plus zu Dentin eine Adhäsion von > 6 MPa und
auch zu Guttapercha noch eine merkliche Adhäsion auf-
weist. Für Epiphany wird nur zu Dentin eine Adhäsion ge-
funden, während die zu Resilon praktisch unbedeutend
ist. Es kann festgehalten werden, dass AH Plus der erste ad -
häsive Wurzelkanalzement
ist, der sich ohne die kon-
ventionelle Adhäsivtechnik
anwenden lässt. n
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Abb. 2: Scherhaftfestigkeit und Push-out-Haftkraft von AH Plus und
Epiphany.
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Abb. 3:Haftung von AH Plus und Epiphany an die Wurzelkanalfüllstifte.
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